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Das Geheimnis der russischen Erfolge
liegt zum Teil bei den elcktro-magne-
tischen Minensuchern, die mit speziellen
Apparaten ausgerüstet sind, die durch
ein Geräusch die Minen auffinden
lassen.

Oben: Ein neuartiger
Panzerzug der Sowjet-
union, der stark mit
automalischen Artillerie-
waffen bestückt ist.

Links: Das Gesicht des
totalen Krieges in Tu-
nesien. Ueberreste eines
alliierten Truppentrans-
port-Zuges werden ein-
gebracht. Amerikanische
und französische Solda-
ten geleiten den gänzlich
zerschossenen Wagen in
einen Bahnhof.

(Photopress)

Rechts: Immer neue aufs
beste ausgerüstete rus-
sische Verstärkungen
sind bei Stalingrad ein-
gesetzt worden, um die
letzten Reste der deut-
sehen Armee Paulus zu
vernichten.
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In alliierten Kreisen vermutet man, dass sich die aus Tripolitanien
zurückgezogenen Achsenstreitkräfte hinter der vielgenannten Mareth-
Linie verschanzen werden, die als die stärkste Stellung Nordafrikas gilt. Tambov
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Montgomery, der Kommandant der achten Armee, ist nach dem Sieg
über Tripolitanien, wenn möglich, noch populärer geworden. Hier
stellt er sich einem Unteroffizier zu einer Erinnerungsaufnahme.
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Im Laufe der Woche
Die Stapfenacker*Siedelung

Am 3. Februar feierte
unser bekannter Berner
Maler Ernst Kreidolf
seinen achtzigsten Ge-
burtstag.

Ing. agr. O. Langhard ist zum Di-
rektor der Schweiz. Käseunion ge-
wähltworden. Erwird sein bisheriges
Amt als Chef der Sektion für Milch
und Milchprodukte im eidg. Kriegs-
ernährungsamt beibehalten.

hat ein neuesKuns"taumü,® ®P°=üalc Schweizer-Erfindung
bereits briirki ermöglicht, das duKii nunnsuien
brauchsfähig macht"** ausgetrockneter Keifen diese wieder ge-

letzter Weilern Montagnon und Produit sind in
Gemeint kC .Übungen festgestellt worden, die die ganze
gen eingest

Unser .Bild zeigt eine der durch Rutschun-

Nach altem Brauch wurde die Aufrichte der Stapfen-
acker-Siedelung gefeiert, und da die Gemeinde
Bauherrin ist, war sie bei der Aufrichte auch
die Gastgeberin.
Nach einer guten Bewirtung im Volkshause sprach
Herr Baudirektor Reinhard in klaren, einfachen
und doch herzlichen Worten den Arbeitern und
Handwerkern den Dank für die geleistete Arbeit
aus und würdigte das Wirken der Arbeitsgemein-
schaff der Architekten Ernst Indermühle, Bracher
& Frey und Reinhard, welche die Pläne der Sied-
lang ausgearbeitet hatten und denen die Leitung
der Bauunternehmung obliegt.
Zur Bekämpfung des Wohnungsmangels in der
Bundesstadt fasste der Berner Stadtrat im No-
vember 1942 den Beschluss zum Bau einer grossen
"ohnsiedelung im sog. Stapfenacker für Min-
derbemittelte und kinderreiche Familien.
In amerikanischem Tempo wurde der Rohbau
der grossen Siedelung in sieben Wochen fertig-
gestellt.
Die neue Kolonie besteht aus" 8 Baublöcken von
|e 4 zusammengefassten Einfamilienhäusern.

In den Strassen von Belp war dieser
Tage ein malerischer Hochzeitszug
zu sehen, wobei alle weiblichen
Hochzeitsgäste in der schmucken
Berner Tracht erschienen, während
der Bräutigam die Uniform trug.
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^m 2. ksbruor feierte
unser bekannter ksrner
tvtoier krnst Xreicioif
seinen ocbtrigsten Le-
burtstog.

Ing. ogr. O. kangbarcl ist rum L)i-
newton cler Zcbveir, Xäsevnion ge-
vökit vorclen, kr vircl sein bisberiges
^mt ois Lbet cler Zektion für tvliicb
unci t^iickproclukts in> siüg, Xriegs-
srnäkrvngsamt beibsboiten.

Xuns"i,um^ °p°ckc>le S-kv-iier-ersinctung
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^ ^aliizgs- ^ontognon produit îinà in
^eme.r^â l. ^ .^ckvngen ss8»gs5tsll» vorcisn. 6ie 6ie gcmie
gen eingezj

l^nze^ Vit6 reigt eine cie?-6u«-ck kìutsckun-

^ncb oitem öroucb vurcle clie àsricbte cler Ztopsen-
ncker-8iecie!ung gefeiert, unit clo clie Lemeincle
ôoukerrin ist, vor sie bei cler ^usricbte oucb

(zostgeberin.
^cicb einer guten kevlrtung im Vo>I<skouzs sprack
^err kouclirektor keinkorcl in klaren, einsacken
unci ciocb kerrlicken Worten üen Arbeitern uncl
kianclverkern üen Dank für clie gsisistete Arbeit
nus unci vürcligte clos Wirken cler ^rbeitsgemeln-
erbost cler ^rckitektsn krnst Inclermükie, öracker
^ kre/ unct keinkarcl, velcks clie klöne cter 8isci-
^ung ousgeorbeitet botten unct ctensn clie keitung
^er kouunternskmung obiiegt.
^ur kekömpfung clss Wobnungsmongeis in cler
öenclesstocit fasste cler ksrner 5tocttrot Im Klo-
Member 1?4Z <len ksscklusz rum kau einer grossen
"c>knsieöelung im sog, 8topsenocker für kà-
^nrbemittelte uncl kinöerreicke Kamillen,
ìn omerikonisckem 'f'smpo vurös cler kokbau
ner grossen 8leöelung in sieben Wocksn fertig-
gestellt,
^le neue Kolonie bestekt aus 3 Kaublöcken von
in ^ 2usammsngefossten kintamilienkovsern.

in clen 8trossen von kelp vor clieser
'sage ein maisriscber l-lockreitsrvg
ru ssken, vobei oiie veiblicken
l-lockreltsgästs in cler scbmvcken
kerner brockt erschienen, väbrenci
cler kröutigom clie klnikorm trug.
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